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Die Berufliche Orientierung in Niedersachsen  –
Erlasslage (ein Auszug)

• Verwendung des Begriffs „Berufliche Orientierung“

• Berufliche Orientierung ist eine „fächerübergreifende Aufgabe“

• Entwicklung von schulischen BO-Konzepten
• Berufseignungsdiagnostik (Profil AC)

• Einsatz eines Dokumentationsinstrumentes (z. B. Berufswahlpass)

• Praxiskontakte; Ausweitung vor allem am Gymnasium

• Ausweitung des Faches Politik-Wirtschaft um eine Stunde in Jahrgangsstufe 11

• Gesamtverantwortung der Beruflichen Orientierung liegt bei der Schulleitung; für die 
Umsetzung des Konzeptes ist eine „beauftragte Lehrkraft“ verantwortlich

• Einbindung der Beruflichen Orientierung in die Master-VO-Lehr sowie APVO-Lehr

(vgl. Niedersächsisches Kultusministerium 2018; KMK 2017; Niedersächsisches Kultusministerium Master-VO-Lehr 2015c; APVO-Lehr 2017b). 
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Zur Rolle von Lehrpersonen im Rahmen der Beruflichen 
Orientierung

• Derzeit lassen sich in der Literatur drei Ausrichtungen identifizieren, die den Einfluss 
der Lehrpersonen im Rahmen der Beruflichen Orientierung beschreiben:

• Einfluss der Lehrpersonen auf der Grundlage von Schüler*innenbewertungen
(vgl. u. a. Kleffner et al. 1996; Knauf 2009; Schindler 2012; Köcher/Sommer/Hurrelmann 2017)

• Wirksamkeit von Lehr- und Lerneffekten mit Blick auf qualifizierte und 
unqualifizierte Lehrpersonen
(vgl. u. a. Brown et al. 2000; 2003; Astleitner/Kriegseisen 2005; Pfäffli/Bacher 2007; Deeken 2008)

• Selbstwahrnehmung der Lehrpersonen 
(vgl. u. a. Knauf 2009; Beinke 2004; 2006; Dreer 2013; Schröder et al. 2018; Nentwig 2018; Lembke 2020)

„[…] spricht man mit angehenden, aber auch mit gestandenen Lehrerinnen und Lehrern über ihre 
Aufgabe in der Berufsorientierung, so erntet man sehr häufig spontane Ablehnung. 

Als ‚zusätzliche Aufgaben‘ und ‚Mehraufwand‘ werden die mit diesem Thema assoziierten 
Tätigkeiten […] abgewiesen“ (Dreer 2013, 313).
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Was sollte eine zeitgemäße Berufliche Orientierung leisten?

Die Berufliche Orientierung an Schulen…

• definiert sich „derzeit relativ konsensual als ein lebenslanger – oder vielleicht besser 
lebensbegleitender – Prozess, der der Abstimmung zwischen Individuum und 
Arbeits- und Berufswelt bedarf“ (Brüggemann et al. 2011, 294)

• sollte „über den Charakter einseitigen Informierens über die Arbeits- und Berufswelt 
hinausgehen und Erfahrungen und Reflexionen der Jugendlichen im Arbeits- und 
Berufsalltag ermöglichen“ (Büchter/Christe 2014, 12)

• ist „keine Vorbereitung auf eine spezielle Berufstätigkeit […]“ 
(Müller 2002, 180 zit. nach Friedrich 1989, 253)

• soll die Ausbildung einer Berufswahlkompetenz fördern, die Schüler*innen befähigt, 
eigene „Berufsbiographie[n] zu entwerfen, zu planen und zu gestalten“ (Driesel-Lange et al. 

2013, 284)
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Zugrunde gelegte Thesen

• Berufliche Orientierung ist als fächerübergreifender Bildungsauftrag 
zu verstehen (vgl. Niedersächsisches Kultusministerium 2018)

• Berufliche Orientierung ist somit Teil der Allgemeinbildung 
(vgl. Spranger 1968; Kaiser 1974; Schudy 2002; Jung 2008; Kaminski/Eggert 2008; Dreer 2013; Kaminski 2017; Schröder 
2019)

• Berufliche Orientierung ist als Teil der Lehrerprofessionalität einer jeden
Lehrperson zu verstehen

Notwendig:  Einblick in die „subjektiven fachpädagogischen Ideen und Anschauungen zu 
erhalten […], die die grundlegende Sicht auf den […] Aufgabenbereich der 

Berufsorientierung beleuchten“ (Nentwig 2018, 194).
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Aspekte professioneller Kompetenz 

(v
g

l. 
B

a
um

e
rt

/K
u

nt
e

r 
20

1
1,

 3
2;

 N
e

nt
w

ig
 2

0
18

, 
10

9 
in

 
A

nl
e

h
nu

ng
 a

n
 B

au
m

er
t/K

un
te

r 
2

00
6,

 4
9

7)

„Lehrer an Schulen sind nicht nur als Wissensvermittler und Beurteiler von Leistungen gefragt. 
Sie sollen Jugendliche über den Schulabschluss hinaus auf das Leben nach der Schule vorbereiten. 

Dazu benötigen Lehrende u. a. Kompetenzen im Bereich Berufsorientierung“ 
(vgl. Butz 2008a; Deeken 2008).
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Begriffsvielfalt in der beliefs Forschung

• Überzeugungen sind „nichtwissenschaftliche Vorstellungen darüber, wie etwas beschaffen 
ist oder wie etwas funktioniert, mit dem Anspruch der Geltung für das Handeln“
(Oser/Blömeke 2012, 415)
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Arbeitsdefinition: Berufsbezogene Überzeugungen

• Berufsbezogene Überzeugungen sind: 

• „affektiv aufgeladene, eine Bewertungskomponente beinhaltende Vorstellungen über das 
Wesen und die Natur von Lehr-Lernprozessen, Lerninhalten, die Identität und Rolle von 
Lernenden und Lehrenden (sich selbst) sowie den institutionellen und gesellschaftlichen 
Kontext von Bildung und Erziehung, welche für wahr oder wertvoll gehalten werden und ihrem 

berufsbezogenen Denken und Handeln Struktur, Halt, Sicherheit und Orientierung geben“ 
(Reusser/Pauli 2014, 642f.).

• Systematisierung professioneller Überzeugungen von Lehrpersonen

• Überzeugungen über das „Selbst“
• Überzeugungen vom Unterrichten
• Überzeugungen vom Fach bzw. von den Fächern
• Überzeugungen von den Lernenden
• Überzeugungen zum Bildungssystem und gesellschaftlichen Kontext (vgl. Voss et 

al. 2011, 235; Woolfolk Hoy et al. 2006; Calderhead 1996, 719f.).
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Fragestellungen bzw. Erkenntnisinteresse der Arbeit

• Übergeordnete Fragestellung:

• Welche berufsbezogenen Überzeugungen äußern Lehrpersonen zur schulischen Beruflichen 
Orientierung an allgemein bildenden Schulen?

• Entsprechend des übergeordneten Interesses werden folgende untergeordnete 
Fragestellungen formuliert:

• Welche Überzeugungen äußern die Lehrpersonen…

• zu ihrer eigenen Rolle als Lehrperson im Rahmen der Beruflichen Orientierung an 
Schulen?

• zur Relevanz der Beruflichen Orientierung in ihren Unterrichtsfächern sowie im Unterricht 
im Allgemeinen?

• über die Berufliche Orientierung aus der Perspektive ihrer Schülerinnen und Schüler?

• über die Berufliche Orientierung im Rahmen des Bildungssystems bzw. aus Sicht des 
gesellschaftlichen Kontextes?
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Qualitativer 
Stichprobenplan 

(vgl. Kelle/Kluge 
2010, 50)

Problemzentrierte  
Interviews

(vgl. Witzel 1985; 
Witzel/Reiter 2012)
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Methodische Vorgehensweise

• Orientierung an der Forschungstradition bzw. bewährten Ansätzen:

• qualitative Forschungsmethoden dominieren im Rahmen der Forschung 
zu berufsbezogenen Überzeugungen (vgl. Reusser/Pauli 2014, 648)

• grundlegende Herausforderung:

„[…] insbesondere dann, wenn die ,impliziten҆, ,dispositionalen҆ oder ,stummen̓ Bereiche 
der Überzeugungen erfragt werden sollen, da sie den handelnden Personen häufig nicht 

offensichtlich geläufig sind“ (Reusser/Pauli 2014, 646).

• Forschungsdesign:
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Darstellung der Ergebnisse

1. Begriffsdefinition Berufliche Orientierung

2. Kumulativer Erfahrungsraum 
Vergangener und gegenwärtiger Erfahrungsraum, Bedeutsame Maßnahmen, Kooperationspartner (intern und 
extern)

3. Überzeugungen über das Selbst
Kompetenzen, Beratung, Kompetenzselbsteinschätzung, Fortbildungsinhalte, Einfluss, Bedeutung von 
Funktionsstellen

4. Überzeugungen über das Unterrichten und das Fach bzw. die Fächer
Notwendigkeit, Eignung von Fächern, Politik-Wirtschaft, Methodik, Sek I bzw. Sek II

5. Überzeugungen über die Lernenden und das Lernen
Relevanz und Erwartungen der Schüler*innen, Kompetenzvermittlung, Unterstützungsinstanzen, Eltern

6. Überzeugungen über das Bildungssystem

7. Überzeugungen über eine Idealstruktur der Beruflichen Orientierung

(Systematisierung in Anlehnung an: Calderhead 1996, 719f.; Woolfolk et al. 2006)
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Begriffsverständnis: Berufliche Orientierung an allgemein 
bildenden Schulen

• Berufliche Orientierung folgt einem Aufzeigen von beruflichen 
Anschlussalternativen: „Berufe-Lehre“

• die Überzeugungen orientieren sich vorwiegend an bildungstheoretischen
Aspekten

„[…] das heißt am Gymnasium natürlich in die Arbeitswelt, für die dort ausgebildet wird und das sind ja 
weitestgehend akademische Berufe […]“ (I5_GY, Deutsch, Politik-Wirtschaft)

• eine unterrichtliche Ausrichtung obliegt bestimmten Fächern, wie bspw. dem 
Fach Politik-Wirtschaft oder dem Seminarfach

• die Berufliche Orientierung zeichnet sich vor allem durch externe Faktoren 
(bspw. Praxiskontakte, Betriebspraktikum*) aus

*vgl. I1_GY; I2_GY; I4_GY; I6_GY; I7_GY; I8_GY; I9_GY; I11_GY; I12_GY; I15_GS; I18_GS.
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Überzeugungen über das Selbst 
Relevante Kompetenzen aus Sicht der Lehrpersonen:

Drei Argumentationsstränge, die jedoch gleichzeitig limitierende Aspekte im Zuge der 
Kompetenzen beinhalten: 

• Berufsbiographie der Lehrpersonen
„[E]igentlich wahrscheinlich zentral welche [gemeint: Kompetenzen im Rahmen der Beruflichen Orientierung], die wir gar nicht 
haben, nämlich einen aktiven Erfahrungshintergrund im besten Fall zu allen möglichen beruflichen Ausbildungswegen. […] sondern 
wenn der Weg direkt ins Studium geführt hat, ging es danach wieder zurück an die Schule, klar, ist ein Zirkel“ (I9_GY_Mathematik, 
Biologie).

• mangelnde Praxiserfahrungen während der Lehrerausbildung 
Es sei „nicht gut“, dass „Lehramtsstudentinnen und -studenten außerhalb dieses Berufsfeldes während des 
Studiums überhaupt keine praktischen Erfahrungen sammeln und nirgendwo anders reingucken“ (I5_GY_Deutsch, Politik-
Wirtschaft).

• Einfluss außerschulischer Berufserfahrungen von Lehrpersonen 
„Also es müssen die Leute sein die sich dann zusätzlich zu ihren Fachkompetenzen mit diesem Bereich auskennen, die sich über 
Möglichkeiten weiterführender Schulen, weiterführender Bildungswege auskennen, die vielleicht aus eigenen biografischen 
Gegebenheiten heraus sagen, so mich geht das Thema was an und ich habe gemerkt es gibt nicht nur einen Weg. Es gibt ja 
vielleicht auch Leute die aus ganz anderen Gründen ihre Berufe häufig gewechselt haben bis sie Lehrer geworden sind. Ich glaube 
es ist nicht hilfreich, wenn man den  Schonraum Schule nie verlassen hat und ihn auch nicht gerne verlassen mag und eben mit 
allem so in der Schule bleibt mit seinem ganzen Denken“ (I18_GS_Englisch, Wirtschaft, Darstellendes Spiel). 
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Überzeugungen über das Selbst

Relevante Kompetenzen aus Sicht der Lehrpersonen:

• Fachliche Kompetenzen
„[…] irgendwie finde ich, fachkompetent zu sein, weil Schüler das schon schnell merken, ob man Ahnung hat von dem was man sozusagen ihnen 
beibringen möchte oder nicht, also für mich ist das ein wesentlicher Aspekt […], um auch das Vertrauen der Schüler zu bekommen, […]“
(I15_GY, Latein, evangelische Religion).

• Wissen über Berufe, „die wir auch wirklich brauchen“ (I2_GY, Deutsch, Geschichte)

• Wissen über Unternehmensstrukturen, Stellenausschreibungen sowie
Beratungsinstitutionen 

• Empathievermögen
• Lehrerpersönlichkeit (Vertrauensverhältnis vs. professionelle Distanz)

• Diagnostikfähigkeiten

• Beratungskompetenzen
• erfordert Mut und Realismus von den Lehrpersonen 

„wenn man Schüler dann auch sagen müsste, du pass mal auf dafür würde es bei dir einfach nie reichen. Also es gibt ja 
wahrscheinlich auch Studiengänge die unglaublich viel verlangen und man sagen muss, nein, ist nicht“ (I12_GY, Musik, Sport).
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Überzeugungen über das Selbst

Beratungskompetenz im Rahmen der Beruflichen Orientierung:

• Beratungskompetenz = Beratung für oder gegen eine Anschlussalternative 

• Beratungssituationen finden häufig fachbezogen, außerhalb des Unterrichts sowie 
vermehrt an Schwellenmomenten statt

• Ein Raum für eine unterrichtlich begleitende Beratung wird in spezifischen Räumen 
gesehen (bspw. im Seminarfach)

• Beratung von Schülerinnen und Schülern scheint häufig einer Defizitorientierung zu 
folgen. Diejenigen Schülerinnen und Schüler, die an der Hürde des Abiturs scheitern, 
sollten beraten werden

„[…] welcher Schüler ist denn jetzt eigentlich interessant für so eine Berufsberatung oder so eine Orientierung. Theoretisch    
könnten wir ja sagen, alle. Das ist ja auch irgendwie schlecht leistbar wahrscheinlich. Und dann müsste man das 

wahrscheinlich auf die beschränken, die dann an der Hürde Abitur scheitern. […] (I12_GY, Musik, Sport).
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Fazit

• Aus unterrichtlicher sowie schulpädagogischer Perspektive äußern die 
(befragten) Lehrpersonen ein wenig elaboriertes Verständnis von der 
Beruflichen Orientierung. 

• Die befragten Lehrpersonen interpretieren ihre Rolle im Rahmen der 
Beruflichen Orientierung als klassische Berufsberater*innen.

• Gleichwohl stehen sie dem Themengebiet der Beruflichen Orientierung auf 
motivationaler Ebene aufgeschlossen gegenüber.

• Die Ergebnisse der vorliegenden Arbeit dienen den fachdidaktischen 
Ansätzen der jeweiligen Unterrichtsfächer u. a. als Orientierungsrahmen, 
erste Interventionen für die Berufliche Orientierung ausarbeiten zu können.
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Didaktische Implikationen bzw. Desiderate 

Implikationen für die Lehrerinnen- und Lehrerbildung:

• Ausbau und Ausweitung der Lehrerfort- und -weiterbildungsmaßnahmen sowie 
Integration der Beruflichen Orientierung in die Phasen der Lehramtsausbildung

• Alle Fachdidaktiken sind in der Pflicht: Inhaltliche Anknüpfungsmöglichkeiten in 
allen Fächern unter (fach-)methodischen Voraussetzungen

• Entwicklung von Unterrichtsmaterialien 

Weiterführende (fachdidaktische) Forschungsperspektiven:

• Erarbeitung von Kompetenzstrukturmodellen bzw. Kompetenzniveaumodellen
für die Berufliche Orientierung für alle Unterrichtsfächer, insbesondere für die 
Beratungskompetenz der Lehrpersonen

• Arbeit in multiprofessionellen Teams im Zuge der Beruflichen Orientierung
• Unterschiedliche Überzeugungen von Lehrpersonen verschiedener Schulformen 

sowie mit und ohne außerschulische Berufserfahrungen im Vergleich
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Kontakt: 
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg
Fakultät II, Informatik, Wirtschafts- und Rechtswissenschaften
Department für Wirtschafts- und Rechtswissenschaften
Ökonomische Bildung (IfÖB)
Ammerländer Heerstraße 114 - 118
D-26129 Oldenburg 

Tel.: +49 (0) 441 798-4079
+49 (0) 441 361 303 26

Fax: +49 (0) 441 798-2970

Mail: fletemeyer@ioeb.de
Internet: www.ioeb.de
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